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Der große

Ein Kalender

auf das Jahr christlicher Zeitrechnung

welches ein Jahr von 365  Tagen ist.

Worin für Katholiken die Fest - und Fasttage , mit besonderer Rücksicht auf
den Gebrauch des Bistums Straßburg , für Protestanten die Bettage,
richtig ausgezeichnet; der tägliche Stand der Sonne , des Mondes und der
Planeten dargesteklt; ferner der Kalender der Juden , ein Gartenkalender,
eine kurze Uebrrficht der merkwürdigstenBegebenheiten des verflossenen
Jahrs , nebst vielen theils lehrreichen, thetls kurzweiligen Erzählungen ic.
enthalten stnd.

Zum Achtzehntenmal herausgegebrn.

*

Straßburg, beiL. Fr. LeRoux , auf dem Münsterplatz, Nro. 17
#+ & &* &£***



Jenner

für Römisch - Katholische. ^Protestanten.

T«gs- f
lange.

St. M. L.

Stand der Sonne und
der Planeten , nebst muth-
mastlicher Witterung.

Sam . l '?> =v. t
1) tzlucht nach Egypten . March . 2.

9 Macartus
s 5iorit 3 Geriooefa
Dmrst . 4 Titus
Mitw . 5 Tclesphorus
Dvnn.
Frevt . 7 Anastasius
Sam . 8 Lncian . Erhard

Mai . 2, i 3 — 23.
Adel , Melch.
Jfaae / Casuar
^ Elias , B-
Sttneon
Cf- -' ij
Julian
Erhard

2) Jesus 12 Jahr alt . Luk. 2.
9 Julianus

Mont . ' o Aaachou
Dienst . 11 Hyginus
Mitw . 12 Eäfarius Ern.
Dann , is Taufe Christi
Frevt . »4 Hilarius
Sam . >5  Paulus/Einsiedl.
3) 1 Ö, d. Hochzeit zu Cana. Joh . 2.
f :■•■■s « 16 •>- ?
Mont . !7 Antoltius , Abt
Dienst . 18 Petri Stulf . z R.
Mitw . 19 Canut
Dann . 20 Fab . Sebast.
Freye . 2 » Agnes (*)
Saur aaViucentius

Suf . 2 , 41—52.
Beatus

Florentiu
Felieitas
Ernestus
XL . Tage
Felix
Maurus
Jvh . 2 , 1—11.

-Marcellus
Antonius
Abigael
Martha
Fab . Seb.
Agnes
Vmcentirrs

4) V . Hauprm . zu Eaph . Matth . 8.

cv öS£  Raym . v. P.
Mont . 24 Timotheus
Dienst . 45 Pauli Bekehr.
Mitw . 26 Polycarvus
Dvnn . 27 Jvh . Chrysost.
Freyt . 28 Cyrill , v. Alex.
Sam . 20 Franz v Sales

Matth . 8,1 — >3.

^Emerentia
Trmvtheus
Pauli B.
Pvlycarp.
Joh . Chr.
Car . Magn.
Valeria

5) B . Ärbeir. im Weinb . Math . 20.
30 ^ - - -. Martina

Dtönt . 3> Betons Nolas

Mach . 20,1 —16.
Adelg.

Virgitius
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F ' j  Den Listen Trauer - und Versöhmingsfeicr wegen der Hinricklmiz Ludwigs des XVl. _

Die Sonne geht aus dem
Sleinbock in daß Zeichen des Was-
Hermanns den mosten um 6 Uhr
5- M . Morgens.



Mondsviertel. JANUARIUS. Mondsviertek.

Vollmond den 5. um »2
Uhr 12 min. Morgens früh.
Duft , Nebel und Kälte.

Letztes viertel den rr.
Uhr 27 min. Abends. —
Schneewolken, gelind.

Neumond den 19. um 4
Uhr , 6 min. Morg . — Hei-
rer und kalt.

Erstes viert , den 27. um
8 Uhr 67 min. Morgens. —
Trüb und rauh.

Feld « und Gartenarbeiten im Jänner.
Man reinigt die Obstbäume von den dür»

ren Aesten und Raupen , schlägt Mist um die
entbldsten Wurzel » derselben ; fällt Holz zu
Wcinpfählen , Zäune » , wie auch Reife zum
Faßbinden und sonderlich Bauholz ; düngt
Aecker, Wiesen , drischt die Frucht , läßt den
Wein ab , wirft das Korn und versetzt die
Immen . Wenn der Erdboden etwas trocken
wird , säet man frischen Salat , wohl auch

Zwiebeln und Artischok.Saamen ; nach dem
neuen Jahre legt man Mistbeete an für Me»
Ionen , Kukumern und Kopfsalat . Wenn der
F « st etnsallen will , müssen die vor Winter
gelegten Erbsen , Knoblauch , Blumenzwiebeln
und andere zarte Gewächse mit Moos oder
langem Schüttelstroh bedeckt werden.

Man muß jetzt gute Aufsicht über das Vieh,
futter halten . Das vorhandene Futter und
Stroh muß man sorgfältig etntheilen , damit
nicht bei unverhofften Fällen Mangel entstehe.

Landwirthschaft. Das Leben der schonen Welt zu Paris.

voriges Jahr sind wir mit unfern Vorle¬
sungen Uber Baumzucht ftrtig geworden, und
wenn es die Leser nicht wohl begriffen haben,
so liegt die Schuld wahrlich nicht am hinken¬
den Boten.

Jetzt wollen wir Uber Ackerbau Überhaupt
kleine Aufsätze einrucken, die wir dem Natio¬
nalkalenderfür die deutschen Bundesstaaten
entlehnen, denn unsre persönlichen Kenntnisse
in diesem Fach ( der hink. Bore gesteht es stei-
mUthig) reichen nicht weit. Was uns haupt¬
sächlich dazu bewog, diese Aufsätze zu wählen,
ist ihre anziehende praktisch erzählende Form;
denn trokene Theorien eckeln den Leser an , und
er wird zu leicht versucht, den langweiligen
Kram zu Überschlagen. Das wäre auch zu ein¬
fältig vom hinkenden Boren , der keinen Schol¬
len Grund besitzt, wenn er Uber Ackerbau, wie
ein Professor vom Katheder herab, an seine
Leser vom Lande sprechen wollte ; da würden
die guten Ackersleute vom Kochersberg, zum
Beispiel , die ( man darf nur ihre Felder an-
sehen) mir dem Pflug umzugehen wissen,
den nasenweisenKalcndermacher tüchtig ans¬
lachen, und zwar mir Recht.

Herr Emsig hatte von seinem Vater ein
nmiclinäßiges Gütchen ererbt, und befleißigte

VÜn sonderbares Wesen ist es doch um das
Leben der Vornehmen zu Paris ; sie pal»
ten es mit den Nachtvögeln , und scheinen
wie diese tagesscheu zu seyn . Wird es der
Leser unsrer Landstadtcheu , Flecken und
Dörfer glauben , wenn ich ihm sage , daß
man zu Paris in der schönen Welt ^ vie
sie es nennen ) erst um zehn Uhr Abends
zu Spieiparteien sich Vegibt ; daß sogar
superfeine Leute erst um Mitternacht , nach
geendigtem Schauspiel , in Gesellschaft
geben , daher den » auch vor zwei , drei Uhr-
Morgens sich nicht schlafen legen . Vor
dreißig Jahren war diese Sitte noch um
drei dis vier Stunden zurück , und ein
Mann vom höchsten Ton gieng dock gegen
Mitternacht zu Bette ( Bonden Vallbe«
lustigungen ist hier nicht die Rede , diese
gehören zur Ausnahme , nicht zum̂ ge¬
wöhnlichen Leben . ) Wenn also diese Sitte
nach demselben Verhaltniß noch weite

B 2



Sormmg
für Römisch«Katholische. |f. Protestanten.

TazS-
Iatißf.

Gt. M.

Stand der Sonne und
der Planeten , nebst muth»
Mißlicher Witterung.

Dienst . 1 Brigitta Brigitta 9 «4Mirw . s . 9 27 S«
Donn . Z Blastus Blasius 9 3o
Frevt . 4 Andreas Corf. Veronica 9 33 m-
Sam . 5 Agatha Agatha 9 36 &
6) V.Säern. u.vieler!. Ack. Luk. 8. Luk. 8, 4—15.

6 _ . Dorothea I * ■ Dvrot. 9 39
<J)tout . 7 Romuald 'Richard q 42 ÄS
Dienst . 8I0H . V. Matha !Qbertus 9 45 m
Mirw . 9 Apollonia ApoMria 9 48 «
Donn . lo Scholastica Scholastica 9 -i.
Freyt . 11 Severinus Euphrosina 9 54 E&
Sarn . ' 2 Ludanus Enlalia 9 57 M
7) B . Blinden am Wege. Luk. 18. Luk. x8,3i —46.

13 . Fulcran. 10 0
Mont . 14 Valentin Valentin 10 3 m
Dienst . 15 Faußin , Jovita Daniel 10 6's&Mitw . 16. Jul. 10 9 dkDonn . 17  Sllvin Salomon IO H
Freyt . 18 Simeon Concordia 10 i 5
Sam . i9Manfuetus Sufanna 10 18 ***>4ft*<
8)^V. d. Verstich. Christi. Mlh . 4. Mch. 4, »— 11.' 20 . . . Euchar. Euchar. 10 21
Mont , ri Eleonora Eleonora 10 24
Dienst . 22 Pet . St . z. A. Petri Stf. 10 27Mrcw . 2Z Sirenus Reich. 10 3o mDonn . 24 Mathias bllathias 10 33 mFreyt . 25 Vittorlims Engelbert 10 36
Sam . 26 ' Mechtildis Nestor 10 3g
9) V. d. Verkl» Christi. Maih . 17 Mlh. 17,2t—28
- 27 ' ' - ■*  Leander Jofua 10 43Mont . 28 Romanus Walburg 10 46 !>»W
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_ c ) — i 3. g 5 u. om.20 . s 6u . 5om . § = I — 20 . = 5 u* 10 m.

27 , 6u, 38 m . > — 27 » 5 u,22m.

«§« XDie Sonne geht in das Zei¬
chen der Fische den i8ten mnL Uh? 3- Min. Mends.



MvndLviertel.

Vollmond den 3 . um n
Uhr 49 min . Mittags . —
Schneegestöber . Kalt.

Letztes viertel den 10,
«in 2 Uhr 3 o min . Morgens.
— Kall und heiter.

FEBRUARIUS . Mondsviert

!
Neumond den -7. u . -

Uhr 39 min . Nachts . — >
lind und schön.

Erstes vierte ! den 26 . um
»2 Uhr 24 min . Mvrg . f Uh.
— Windig . Lrlib.

Feld »uttd Gartenarbeiten im Hornung.
Man vertilget die Maulwürfe ; säet auf war - "me Mistbeete Kukumern , Salat , Zeüeri , Peter,sillen , Kohl , Mangold ; auf kalte , Monatret,ltge mir Salat , GÄberübc » ; ins freye Land,Erbsen Salat , Zwiebelsaamcn , Lauch,Sauer¬ampfer , Früh -Erbfrn , Skorzonecren , Spinat,Kohl , Kvrbelkraut . In einer leichten Erde säetman drei Wochen früher als in einer schwerenoder starken ; auch muß man auf die Witte¬rung und Gegend bedacht ftyn , und eher dieSaat bis in den April verschieben , als ver¬

gebens säen . In diesem Monat muß ma»
BaMle versetzen , tn Spalt pfropfen , RaupennestMverbrennen , die im Herbst versetzte Bäu»
membstutzen , wenn es nicht zu kalt ist.Die Reinlichkeit der Getreideboden ist wohlin Acht zu nehmen , damit kein Staub oder
Unreinlichkeit aus den Scheunen durch dieTrä«ger oder andere Zufälle darauf komme . Wo
ZtnSgetreide gewöhnlich ist , da ist es gut , sol¬ches mit dem Mahl . und Fuftergetreive aufeinen besonder » Boden zu bringen , auch be¬
sondere Säcke dazu zu halte » , wodurch viel»», <1r n,n, « nvnwurm am besten vorgebeugt wird,

sich , dasselbe in guter Cultur zu erhalten.Er sammelte sich zu dem Endzwecke einenguten Schatz von Erfahrungen und Kenntnissen,las , so oft es nur seine Zeit erlaubte , auf¬merksam gute Bücher , und hörte gern vernünf¬tige Gespräche über landwirthschastlich « Gegen¬stände mit an . Wenn ihm dann etwas Neuesvorkam , so dachte er sorgfältig darüber nach,und prüfte , ob er auch es wohl auf seine
Wirlhschast anwenden könne , und ausftihrendürft . Hiebei zog er sorgfältig seine Umständeund Verhältnisse , die Güte seines Bodens,den Aufwand , den dieß Neue verursachen , undden Nutzen , den es gewähren könme , die Ge¬legenheit des Absatzes , wenn es Früchte betraf,und kurz und gut alles , was ein vernünftigerWirth berücksichtigen muß , in Erwägung , undnur dann erst , wenn dieß Neue ihm überwie¬genden Vortheil , nach menschlicher und ver¬
nünftiger Einsicht zu gewähren versprach , mach - ,te er davon Gebrauch . Das war nun sehrvernünftig gehandelt , und hierdurch zeichnetesich Herr Emsig vor Vielen seines Standes,die alles Neue , sobald es nur von einem be-rs' hmtm Manne herkpmmt , sUr ein Evange-

schreitet , so muß es endlich dahin kom¬
men , daß man um vier Uhr Morgens
Gesellschaft geht , und Abends um sieben
Uhr sich schlafen legt , und dann wirk man
wiederlebrnwie dielieben Landleute , das
Arbeiten ausgenommen . In ihren Mahl¬
zeiten habenesdie großen Herren schon zu
dieser ländlichen Natürlichkeit gebracht.
Sie essen um etlf Uhr Morgens zu Mit,
tage , und spätestens umstehen Uhr Abends
nehmen fie das Nachtessen . Freilich nennen
sie ihr Mittagessen Frühstück , und ihr
Abendessen Mittagessen , aber Worte än¬
dern die Sache nicht . Die Pariserinnen
von höherem Stande habe » , im wörtli¬
chen Sinne des Ausdrucks , im Winter gar
keinen Tag , denn sie kleiden sich erst aus,
wenn man zu Truchtersheim , zu Ros¬
heim , zu Börsch und andern Nanu ortensich ankleidet , und hisste , « ach dem E .



März
für Römisch-Katholische, jf, Protestanten.

Dienst. 1 Albinus
Mitw . 2 So Märt.
Dorm. 3 Kuniguud
Freyt. 4 Casimir
Garn._ 5 Rogerius
10) Ies . treibt Teufel aus. Luk?
^ 0 Marc.
Mont . 7 Thomv. Aquin
Dienst. 8 Joh . von Gott
Mitw . g Francieca
Donn . 10 40 Mart.
Freyt. 11 Eulogius
Sam . 12 Gregor , Pabst

Albinus
Simplicius
Ferdinand
Adrian
Friedrich'
Lltk. n , 14-1-28,

Kid.
Perpetua
Phißwro^
PigWM
Caju§
Hubertus
Gregor

11) Ies . speis. 5c>oo Man». J0H. 6.
i 3 Euphr.

Mont . 14 MathildiS
Dienst. i 5 Longittus
Mitw . i k Heribertus
Donn. 17 Gertrud
Freyt. 18 Alexander B.
Sam . 19 Joseph

Joh . 6, 1—15.
Maced.

Zacharias
Longinus
Cvriacus
Gertrr-d
Alexander
Joseph

12) Juden woil. Ies . stein. Joh . 8. Joh . 8, 46—69.
' . 20s •; Joach.- Gabr.
Mont . 21 Benedikt Benedikt
Dienst. - 9 Paulus , Bisch. Amos
Mitw . 23  Peiagia Gustav
Domr. 24Latiun6 , Paphuutius
Freyt. 257 Sch.M.
Sgnr . - 6 Montanus Titus

TagS«
lange.

Gt. M.

ltt 5ZW -Abw. d. G 7°  35' s.
10 57
11 1
11 4
11 ff

11 19
1 15

11 lg
11 a3
11 96
11 99
11 3 i

9
Stand der Sonne vnd

der Planeten , nebst muth-
maAiicher Witterung.

i 3)Cl-r. Einz. J3er*Math. 21* Math.21,1—19." 27ĉ ‘'r'1' Rupr . ' • -Rllpr.
Mont . 98 Guntram Priseus
Dienst. 99 Eustachius !' Eustachius
Mitw . 3o Quirinus Quirinus
Donn. Li -"‘ .i - ' I». •

11 34
11 37
11 40 dk
11 44 ij&
11 47
11 3o
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tfäN  Die Sonne geht in daS Zei¬
chen des Widders den rosten
Abends9 Uhr 47 Min . Frühling»«
Anfang.



MondSviertel, Mondsviertek .'MARTI US.

Vollmond den 4. um 9
Uhr 84 min . Abends . —
Gelind , angenehm.

Letzter Viertel den 11. um
3 Uhr 1 min. Nachmitt. —
Lieblich.

fS9ie»

mmmmaE/vZfS *“

Neumond den , 9. um 5
Uhr 27 min . AbendS . —
Stürmisch , gelind.

Erste ?! Viertel den 27.
um 3 Uhr 42 min . Milt.
— Angenehm , warm.

Feld » und Gartenarbeiten tm Marz.
Wenn die Kälte vorüber und die Erde ge»

trocknet ist , fängt man an solche zu bearbeite » .
Man säet Petersilien und Zelleri ; ferner , an
einer warmen Mauer oder in Beeten , Früh»
kraut , Kohlrüben und halb harten Blumen,
kohl , um solche tm Anfänge des May versetzen
ru könne« . Man leget Früh . Erbsen entweder
in Löcher oder in Fürchlein nach der Schnur;
steckt Knoblauch , Schalotte « , Sommrrzwie»
brln ; legt Keime von MecrrMig ein ; setzt
Schnittlauch , Frühkraut , Krautstöcke , Kohl»
stöcke, gelbe Rüben , die Saamen tragen sollen.
Man setzet die kleinen Steck .Zwiebeln . Doch
müßte man alle ebengenannte Verrichtungen
im freien Lande weiter hinaus verschieben,
wenn es bis Ende des Monats noch schneiet

oder gefrieret . Man kratzt das Mods von den
Bäumen ab nach einem Regen , versetzet noch
Bäume , begießet die blühenden Bäume bei
trockener Witterung ; auch muß man die Erde
um die Bäume bearbeiten , ehr sie zu blühen
anfangen . In diesem Monat soll der Schnitt
an den Bäumen vollendet werden , und dir
Anbindung geschehen.

Man berauft die Gänse zum erstenmal,
und wiederholt es alle sechs bis acht Wochen.
Gänse und Hühner werden züm Brüten an»
gesetzt ; erstere brauchen dazu vier , letztere aber
drei Wochen Zeit . Man räumet dir Hühner,
und Taubenhäuser ; den Mist im Hofe , den
in Fahrten und vor den Scheunen läßt man
in Hauftn schlagen , und wirft chn , wenn er
getrocknet ist , zu besserer Fäulungrunter de»
andern.

lium halten , aus . Schien ihm das Neue für
seine Wirlhschaft unpassend zu seyn , oder war
der augenblickliche Nutzen in Betracht des Auf¬
wandes und des wahrscheinlichen Verlustes für
dir Ankunft nur gering ; so ließ er es entwe¬
der auf sich beruhen , oder stellte doch nur im
Kleinen Versuche damit an , um sich durch
eigne Erfahrung zu überzeuge » , ob sein Ver¬
stand recht gehabt hatte , oder in der Irre ge¬
gangen war.

Da es Herrn Emsig  a « Wiesen gebrach,
das Hru auch nicht in der Nähe für einen
billigen P .eis zu haben war , und fein Boden
sich, wie er durch lange Erfahrung davon
überzeugt war , nicht gut zum Kleebau eignete,
so konnte er auch nur Vieh zur Nothdurft
halten , und gewann daher auch in Betracht
seines Landes nur mäßigen Dünger . Um je¬
doch durch Kunst zu ersetzen , was ihm die Natur
persagr harte,  theilte er sein Feld in mehrere

wachen, sich die Augen gerieben und ge.
frühstückt haben, ist die Sonne wieder
untergegangen.

Der Kuchelnzähler.

Komm mir doch Einer der Weiberlist
vor! . . . . Da hatte ein Gewisser, dem
seine Frau schon manche Wurst und der¬
gleichen bei Seite geschafl hatte, den klu¬
gen Gedanken, als ander Fastnacht seine
Frau Küchel«? backen wostle, sich in der
Küche neben sie hinzustellen, und die Kü¬
cheln Stück für Stück, wie sie ans der
Pfanne kamen, abzuzählen, und so zu
sage« zu enregtstriren; er paßte aus Kr'
ten auf. und auch nichte nes enkai



April Tags-
- -- lange.
für Römisch- Katholische. jf. Protestauten. Gr. M.

c
L.

Stand der Sonne und
der Planeten, nebst murh-
maßllcher Witterung.

Freyt . 1
Sam . 2 Franz von Paul Jonas

12
12

24) Christi Austrsteh. Mark . 26.
5

Mont . 4
Dienst. 5 Vincent . Fer.
Mitw 5 Cölestmus
Donn ? Sarurninus
Freyt . 8 Dionpsius
Sam 9 Mar . Cleoph.

Mark . 26, i —g.

“ Amb.
Esaias
Cölestinus
Dieterich
Mathusalem
Augustin

12
I 2
12
12
13
i 3
i 3

4L) Chr. ersch. Lnverfchl . Th . %  20. Joh . 20,2— 3r.
Ezech. i 310 Mae.

Mont , ri Leo Pabft Leo i 3

Dienst. iS Zenon Euphemia i 3

Mitw . iZ Hermenegild Julian i 3

Donn . 14 L ^ nbertus Tiburtius i 3

Freyk. i5 Paternus Albert i 3

Sam . Callirtue Josua i 3

Z6) Pomgut »yF ) irlen. Joh . 10.
>7 •• ' Rob . R.

Joh ^io , 22—16.
Rud. 13

Mont . 18 Calocer Balerian
Jrenäuö

13
Dienst, 19 Werner i 3

Mitw . 20 Theorimus Sulpitius i 3

Donn 2i Anselm An'elm i 3

F êyt. a Soter Casimir i 3

Sam . 3 G 'org Georg i 3

47) Ueber eine kl. Weile . Joh . 26.
24 Fid.  V. S.

Zoll. 16, 16—23.
;i,v  Fort i 3

Mont . 25 Markus E. Markus E. i 3
Dienst . 26 Cletus Amalia 14
Mitw -7ÄnthimuS Lueretia »4
Donn . 28 Vitalis Vitalis *4
Freit . 29 Petrus , Mart. Claudius »4
Sam . so Katharina v. S. Cleophea *4

4*
45

48
52
56
59

3
7

10

LZ
ifi
19
rs
25

28
3o

3q
34
36
3g
42
46
49

53
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■57 |S?C

6M

>»̂ G ^ O gewitterw.
Uiitg. •? ». hu.  Ab. heit., a .. rO

9
12
i5

£*
>W 3lbw Si5 °i9 ^l.w.
^ tsl im.v trüblich

regner.
■£ steht in d. II schön

K
2: er.

©‘

Den 3. 4 5u .32in . / ' Den 3,
— IO . g Ü. U. 2NIN . f & V — xo.—17. b 5u. um . gfj< —17.
— 24. 4U. S9M . ©3  1 — 24.

6 u. 28 m.
6U. 40M.
6U. 49M.
7 ». iiil,

V Die Sonne geht in das
Zeichen des Stiers  den 2vsten
um xo Uhr 18  M . Morg.



Mondsviertel.
M vndsviertel . ÄPRILIS.

veUmsnd den i 3 . um 3
Lhr 35  min . Morgens . —
Nebel , Donner.

Letztes viertel den 10 , um
5 Uhr 4i min. Morgens. —
Lieblich , freundlich. ‘£L»r* al

ääfsB’

Nemnrnd den 18 . um g
Uhr 54 min . Vormitt . —
Wolkich , Gewitter.

Erste « viertel den 26.
um 1 Uhr 10 min . Morgens
früh . — Schon , fruchtbar.

Feld - und Gartenarbeiten im  April.

Alle Saamen , die wegen ungünstiger Wit-
trrung oder Beschaffenhrit der Erde noch nicht
haben gesäer oder gepflanzt werden können,
bringt man in Ordnung . Jetzt dürfen schon
Zwiebeln , Lauch , Winterrettige , rothe und
gelbe Hüben , Kraut , Pasttnaten , Blumen»
kohl , Kohlrüben , um Saamen daraus zu zie«
he «,  in das freye Land verpflanzt werden . Ge»
gen Ende des Monats darf man schon Bohnen
in das Land legen ; man verpflanzt auch Roß.
marin , Lavendel , Thimian ; sucht die jungen
Lrdbcerenpflanzen im Wald , um eine Pflanz»
schule damit anzvlegen . Man legt abermal
Erbsen , um fle bis tn den Herbst zu genießen.
Den Estragon vertheilt und verpflanzt man an
schattige Oerter . In diesem Kouat , und we»
vtgstmö vor dem halbe » May , soll man die

Begießung niemals Abends vornehme » , so» »
der « allezeit Morgens , bei Sonnenaufgang,
weil noch Reifen zu befürchte » find . Wen»
Erdflöhe die Pflanzen zernagen , so streue man
Asche , Gerberlohe ober Kohlenstaub ; dies ver»
treibt fie. Den Ameisen wehret man , wenn
man die Bäume Morgens mit überschlagenem
Wasser , Dungwasser oder Tabaksasche .Wasser
begießt . Um die jungen Bäume muß man kein
Gras wachsen lassen ; die wilden Schosse muß
man abschnetden , und die zwischen den Aestrn
sich sammelnden Raupen vertilgen.

Den Pferden und besonders dem Rindvichr
muß man alle Monate die Mäuler , die Zunge,
und so weit man im Rache >? umher bis an de»
Gaumen kommen kann , mit Salz und gepul¬
vertem Glanzruß oder reiner Asche abreibcn,
und mittelst einem eingebundenen Strohseil»
recht ausschleimen.

Schläge , von denen alljährlich einige zur Weide
für die Schaafe liegen blieben und die übrigen
abwechselnd mir Kartoffeln und Rüben , Gerste
und Hafer , Erbsen und Wiken , und zuletzt
mir Roggen besaamt wurden . Mit Waitzen
haue er vielstilrige Versuche angestellr , allein,
ob er gleich das Land gut dazu bestellte , er
misrierh ihm fast immer , und auch für die
Folge fand er , daß nach ihm andre Frücht -e
fchlechrer geriethen , als er erwartet hakte . Da¬
rum bauere er gar keinen Waitzen mehr , und
kaufte pch lieber den Bedarf für sein Haus.

Diejenigen Theile seines Feldes , so besäet
wurden , 'düngte er nach Verhälmiß seines
Düngers , beackerte und reinigte sie ordentlich,
und harre die Freude , seine Bedachtsamkeit
und seinen Fleiß immer gekronr zu sehen.
Diele seiner Nachbarn , di « bessern Boden als
er hairen , aber weniger Grtraide gewannen,
uO nicht so aufgeklärt als er waren , mein-

seinem Spaherblicke . Jetzt sind die Kücheln
fertig , und trtumphirend spricht der
Mann : „ Neun und dreißig Kücheln sind
da , Frau , richtig gezählt ; auf den Abend,
wenn die Freunde und Gevatterleute kom¬
men , daß ja keines daran fehle , sonst . . . .
(dieses Wort begleitete er mit einer aus¬
drucksvollen Bewegung des rechte » Arms)

sonst . . . . dn Verstehstemich . " — » Ich
.dir aufdetne Küchlein , erw lederte
schmollend dir Frau , du Erbsenzähler du,
friß sie nur allein ; ich möchte jetzt keine
davon , und wenn du mir sie alle geben
wolltest ; ich kann ohne deine Kücheln le¬
ben . " Der Mann nimmt dir Kücheln,
verwahrt sie wohl in den Schrank , und



May
für Römisch »Katholische . f. Protestanten.

Tags¬
länge.

St . M.

(
L-

Stand der Sonne und
der Planeten. nebst mmh.
maßltcher Witterung.

x8) Jes . verheißt d. Trost . Jvh . 16. Joh . 16, 5—15
. x Phil . I

Mont , a Athanafi .6
Dienst . 3 t Erfindung
Mitw . 4Mcnica
Twnn . 5 Pius V
Freyt . 6 Joh . v. d. lat . Pf.
Sam . ? S .anrolaus

Pt ). 3.
Athar .afius
t Erfindung
Florian
Gotthard.
Joh . lat . Pf.
!S :ari laus

xZ) In Ehr . Namen bicr. Jvh . 16
. - 8T Mich . E.
Mont . 9 Greg . Naz.
Dienst , io Sophia
Mttw . u Beatrix
Donn . ia Ä : r . >
Freyt . i3 Servatius
Sam . 14 Pachomius

nob. 16, 23—3o.
' Rachel

Samuel
Egenclph
Gottfried

14 »8 '0  J  steht im V lieblich
14 . ■ wam
1434^  wird unsichtbar
»4 27 M ( in Mer . naä , 1 u. M.
u 3o tzL Abw. 0 16° »4'n . hcll
14 33  M ^ ist Ab. b «. tn M ., geht
»4 36

Servatius
Iobus

20) Zeug«, d. h. Geistes. Joh . >5.
t : . 15 Maxim.
Mont . »6 Ich v Nepom.
Dienst . 17 Paschalis
Mitw . »8 Felix v. Cant.
Donn . »9 Cölestin
Freyt . 20 Bernardin
Sam . 31  Hospitius'

15. 13,26 - 16,1- 4.
■ Soph.

aO Wer mich liebt rc. Jvh . 14.
. ' aa ~\ v:

Mont . a3 u
Dienst . 24 Johanna
Mitw . a3 Urbanus
Donn . ak Philip , v. Neri
Freit . »7 i Beda
Sam . 28 - Germanus

Moniea
Sigmund
Liberins
Öthgerus
Gangolf
Constantin

»4
t4
»4
»4
HH
14

4 *!Ä
44

4?M
49 !#$
s . iiHR
53 &

unter vor 2 u . M. trübt.

. 14,23—3i.

22) Mir ist alle Gewalt . Math . 28.
cun «9 r . Dreif »Mgkcit

Mont . 3o Felix , P.
Dienst . 31 Petronella

Domin
Urb.

Genovefa
Lneian
Wilhelm

14
»4
15
l 5
15
1.5
15

55
58

o

t >steht in p. n windig
r,\ - liebl.

C in Mer. Sonnen-
Abw O 17 62  n . schen
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Urit. ^ D 7.uM.

i5
,5
i5
.5
i5
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l~ lb-
Wigand
Petronella

10
12
14
17
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«4

m
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W

M
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28
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Vollmond den 2 . um 3

Uhr 32  min . Nachmitt . —
Schön , warm.

Letztes viertel den 9 . um
9 Uhr 54 min . Abends . —
Lrüblich , fruchtbar.

M»'

B

Neumond den 18 , um 5

Uhr La min . Morgens . —
Lrüblich , fruchtbar.

Erstes viertel den 28.
um 7 Uhr 24 min . Morg . —
Warm , Gewitter.

Feld-und Gartenarbeiten km May.
Man versetzt aus den Mistbeeten ins Land;

setzt Kraut , Kohl , Endivie , Bohnen , Kuku.
niera , Kürbsen , Salat , Skorzoneereu , Man.
aold, Wintenettige . Die Rahnen gedeihen bes¬
ser in einer leichten , Skorzoneereu und Zwie¬
beln in einer starken Erde . Man untersucht ob
die Bohnen , die noch nicht gestoßen haben,
und vor 14 Tagen gesetzt wurden , nicht etwa
verfault sind ; die faulen werden durch frische
ersetzt; die Knoblauchblätter werden geknüpft;
man säet den späten Blumenkohl in Beete,
und die Kohlrübe » ins freie Land für den
Herbst und Winter ; kurz vor dem Neumond
säet mau Endiviensaameu . Wenn die Wärme

zunimmt , werde » die Glocken und Fenster
weggethan . Die Baumschule muß gejätet,
und bet trockener Witterung die Erde um die
Bäume herum mit Land bedeckt werde« , was
auch den ganzen Sommer hindurch r« beob¬
achten ist. Man unterlass « nicht die Bäum«
von den Raupen zu säubern.

Nesseln , grün oder getrocknet , geschnitten-
und dem Btehe mit eingrbrühet , pflegen di«
Milch zu befördern . Wer sich die Muhe ge.
den will , dergleichen , und zwar von der gro»
ßen Art , an einem feuchten und sch- ttigten
Orte auszusaen , und solche dem Melkvieh«
mitunter zu schneiden , der wird den Zuwachs
an der Milch sehr bald spüren , und dies«
Muhe ihn nicht gereuen.

tenr Herr Emsig halte es mit dem Gott
sey be! uns , und könne Heren . Dem war aber

keinecweges so , und wir wundern » ns nicht
darüber , daß er , da er es gut angriff , auch
gut erntete.

Auf seinen Feldern hatte er z. B . zufällig
(die Mäuse waren seine Lehrer gewesen)
Mergel gefunden . Diesen nutzte er mit Klug¬
heit , und wandte ihn nur zum "Roggenbau an,
nachdem er Jahr und Tag vorher hatte gra¬
ben und mehrere Male durchstechen lassen.
Dieß thar er aber aus Grunde , weil er wuß¬
te , daß der Mergel mehr nütze , wenn er ge¬
hörig durchwintert ist , weil nach dem Roggen
das Land einige Jahre Ruhe hatte , und nach
der Ruhe eine gute Düngung bekam . Sey es,
daß Herr Emsig hierin anders handelte , als
die Systematiker wollen,  genug er befand sich
vollkommen wohl bei seinem System , und er¬
zielte mir wenigen Kräften reichliche Ernten,
und konnte für die Folge immer stärker düngen.

Die Gemüsegärten betrachtete er,als noth-

sieckt den Schlüssel in die Tasche . Die
Frau aber eilt hinüber zur Nachbarin,
und vor Lachen fast berstend sagt sie ihr :
„ Denk nur , Life , mein Mau « , der Filz,
hat mir die Kücheln vorgezählt , den habe
ich aber tüchtig angeführt ; während Ich
mit der rechten Hand ein Küchlein in die
Pfanne hob , habe ich mit der linken einen
guten Griff voll Teig in die Tasche gesteckt.
Jetzt nur Butter zum Feuer , wir wollen
Kücheln Sacken was Zeug hält “ Nun
kehrte sie die Tasche um , kratzte den Teig
heraus . Die Geschichte sagt , es wären
daraus noch 120 Kücheln gebacken wor¬
den ; der hinkende Bote aber , der nicht
gern übertreibt , will es gnädig mache ' '
und es bet 80 bewenden lassen.



Vrachmonst

für Römisch»Katholische, jf. Protestanten.

Tags¬
länge.

St . m. ' 9

Mttw.
Donu.
Freyt.
Sam.

Juvencrus Nikodemus

3 Clotildis
4 Quirinus

a3) Vom großen Abeudm. Luk. 14.
3 ^ Bouuac.

Mont . 6 Robertus
Dienst . - Robert
Mitw . 8 Medardus
Donn . 9 Felieianus
Freyt . io Herz - Jesu - Fest
Sam . i i Bcrrnabas

Erasmus
Eduard
Luk. 16,19— 3x

Bvlmae.
Benignus
Hermann
Atedardus
Gerhard
Onvphrion
Barnabas

2st) B . verlern. Schaafe Luk. x5.
12 Onvphrion

Mont . iZ Ant . v . Padua
Dienst . 14 Basilides
Mitw . is Vitus , Modest.
Donn . rS Francisc . Reg.

T^Freyt . »- Avitus
San r. 18 M arc. Marcel !.
25) V . groß. Fjschf. Petri. Luk. 5.
' ’ 19 - Gerv . Protas
Mont . 20 Sylverius
Dienst . 2i Alovs. von Gonz.
Mitw . 22 Paulinus
Donn . 23 Edeltraud
Freit . 24
Gam . 23 Pppsper _
26) Pharisäer berechtigt . Math.
- ' 26 ' Joh . Paui.
Mont . 27 Exeseentius
Dienst - 8 Iren.
Mitw . »9
Dorm . 3 r Pauli Gedacht.

Luk. 14 . 16—24.
- Blandina
Ant .v. Padua
Hetrieus
Vit . Mod.
Iustinus
Volkmar
Josaphat_
Luk. i 5 , 1— 10.
' Gervustus

Regina
Hofeas

Achattus
Basilius
Johann . T.
Sidonia
Luk. 6,36 —42.

Joh . Paul.
7 Schläfer
Lea ,
. ' v
Siegfried

>5 3i&
i 5 32
i5 33
i 5 34

1.5
i5
i3
i 5
15
i5
15
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i 5
i 3
i3
i 5
i5
i 5
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43
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Stand der Sonne and
der Planeten , nebst miUH«
maßlicher Witternng.

^ ' c/ ^ Dü n. M gew.
(inMer . g. 2u . M . reg.
Abw.d.S22 °26 ^n. nebl.

H verbirgt sich in schön
den 0 stralen heiter
cf lm0glans unsichtbar
?,.w " • "" Uebi.
-■'S- • angnehm
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(-■') Wenn das Fest Petri und Pauli auf dm Sonntag verschoben wird , so verschiebt sich auch der Fasttag aus
den Samstag.
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£ ■£? ) — n . s 41t. 8ra . S ä 3 — 12. c 7 u.
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Mondsviertek . J U NI U S. MondSviertet.
Vollmond dm 1. nm 12

Uhr 3 - min . Morgens frül) .
— Heiß , Donner.

Letztes Viertel den 8. iv.rt
2 Uhr 52  min . Nachmitt . —
Wann , Gewitter.

Neumond den , 6 . um

<AV 12 Uhr 55  min . Milt . —
Lieblich , heiter.

Erstes Viertel den 2Z. um
12 Uhr 47 min . Mittags . —
Heiß , Donner.

Vollmond den 3r>. um 12
Uhr 10. min . Morgen ^ . —
Schwül , Gewitter.

Feld - und Gartenarbeiten im Juny . schosse; vkulirl das Steinobst des « beudi aneinem trüben Tage.
In diesem Monat muß man auf die Im , In der Hauswirthschaft ist genau daraufmen acht geben , weil sie stark schwärmen, acht zu geben, daß oas Bich durch häufige

Man steckt Bohnen , säet Wmterrettig , Salat , Vorwcrfung des grünc» Futters , besonders
Endivie und Spinat . Man versetzt Kohl , des Klee- , nicht überfüttert werde. Wenig undBlaukohl, Zellen, Salat rc. Zwiebeln, wenn oft i'st die gedeihlichste Fütterung und erhält
ihre Stengel vertrocknen, werden ausqenom» den Appetit. Es sind auch nunmehr die Scheu,men. Man sammelt Saamcn von Spinat , nen zu räumen , und zum Auslüsten täglich
Kresse, Frühkohl, Früherbstn rc. Man zweigt offen zu halten. Den Strohvorrath bringt ma*
von den Zwergbäumen die unnützen Wasser- in trockene Schober oder ins Freie.

wendige Uebel , die dem Felde den Dünger
entziehen, und ihm nichts wiedwgeben . Er
vernachlässigte sie nicht geradezu aber er wände
auf sie nicht die Kosten und den Dung , die
so viele Landwiethe zu ihrem größten Schaden
darauf verwenden . Oft richtete er einen Ge¬
müsegarten auf dem Felde zu , und besäete
die eigentlichen Gärten nur Geiraide und Futter.
Er gewann hierdurch nicht nur ni . hr Gerraide,
sondern konnte auch das F . Id besser düngen,
und verlor an Gemüse nichts . Er hatte und
übte übrigens den Grundsatz : Die Gärten
müssen nie dem Felde den Dung ent¬
ziehen , eher kann ihn das Feld den Gär-
ren verkürzen , und das war ve-nünftig ge¬
dacht und gehandelt . Immer pflegte er zu
sagen : das Feld muß mich und die Gär¬
te » nähren , vernachlässige ich jenes,
so werde ich zuletzt Feld und Gärten
verlassen müssen.

Auf den Dünger wandte er besondere Sorg¬
falt . Was in mir die Seele ist , pflegte er zu
sagen , das ist dem Lande der Dung . Bleibt
der weg , so ist das Land kodt , Seme Ochsen
und Kühe fütterte , er daher im Sralle , so lange
Kartoffeln nur dauern wollten . Um dieß recht
lange lhun zu können , schüttete er im Früh¬
jahre , ehe die Kartoffeln anfingen zu keimen,
dieselben ans eine!! luftig n und trocknen Boden,

Die Ehrlichkeit.

Es ist doch eine schöne Sache um dir
Ehrlichkeit , sagte ein Gewürzkrämer zu
seiner Frau ; welchen guten Kredit sie
uns verschüft ! Wir haben aber auch noch
bei keinem Wechsel gefehlt , keine Minute
auf Zahlung warten lassen. Apropos,
Hans , hast du Wasser in den Tabak ge¬
gossen, er ist zu trocken? — Ja , mein
Herr . — Ctcorie unter den gemahlenen
Kaffee ; er ist so gesünder ? — Ja , mein
Herr . — Mehl in den Syrup , er ist zu
dünn ? — Ja , mein Herr . — Noch eins,
vergiß nicht dir Seife anzuspritzen , und
lege sie an einen feuchten Ort , sie läßt
sich besser schneiden. — Ist schon gesche¬
hen. — So ist es recht ! jetzt kannst du
kommen , und dein Gebet mit uns ver¬
richten , und dann in Gottes Name«
schlafen gehen.



Heumonat

für Römisch«Katholische. ^. Protestanten.

Tags-
lange.

St. M. L.
Freyt . 1 Theobald
Sam . 1 ’Jlxia Helms.

Theobald
Mar . Heiin^

27) Vermehr, d. Brode. Mark. 8.
i* 3 AnatottuS
Mont . 4 Ulrich
Dienst . 5 Cyrilla
Mttw . 6 Goar
Donn . y Petr . Four.
Freyt . 8 Elisabeth , Kön.
Sam . 9 Zenon

Luk. 5, 1—li.
Rebecca

Ulrich
Demetrius
Cornelius
Wilibald
Kilian
Cyrillus

28) V. d. falsch. Proph. Math . 7.
~ . : ioh >, Rufina

Mont . 11 Pius,Pabst
Dienst . 1# Joh . Gualb.
Mitw . >3  Anaeletus
Donn . 14 Bonaventura
Freyt . »3 Heinrich , Kais.
Sam . 16 u . L. Fr . v. K.

Mach. 5,20—26.
r 'i Engelhard

Fintanus
Christoph
Margaretha
Heinrich
Bleikhard
rundst Anf>

29) V. ungerecht. Haush. Luk. 10.
- 17 3̂ Alexius

Mont . 18 Friedericus , B.
Dienst , i g Vinzenz v. Paul
Mitw . *0 Margaretha
Donn . si Victor
Freyt . 88 Magdalena
Sam . 83  Avollinartus
30) Jef . weint iiber Jeruf . Luk. 19.
Lnm . »4 < ' Arbogast
Mont . «5 Iak . Christ.
Dienst . , 6 Anna
Mitw . 87 Pantaleon
Donn . «8 NazariuS
Freyt . 84 Martha
Sam . 3c»Abdon

Mark. 8, 1—9.
, Alexius
Arnolph
B RllfstnuS
Elias
Victor
Magdalena
Apolltnar.
Mth . 7, iS— 23.
^ Christtna

Iakobus
Anna
Ladislaus
Pantaleon
Beatrix
Samson

3 r) Pharif . und Zoll». Luk. 18.
S .'mk. " ro ) Ignat . L0l.

Luk. 16, 1—19.
q> German.

15 41
15 4 »

i5 40 ZÄi
15 4o
15 39 fwm
15 38 m»«**<
i5 36 trt
i5 35
15 34 M

15 33 M
i5 32
i5 3i «
i5 3o
i5 s 8 *
i5 «6 m
15 24

l5 29
i5 20 £*
i5 18 M
15 16 <5%
15 14 Ss&ä
i5 *
i5 g

i5 7
15 4 m
i5 2
i5 0
14 57 m
14  53 &
14  52 äk

14 4 Q

Stand der Sonne um
der Planeten/ nebst mich
maßlicher Witterung.
ALw.d.D25 °8 n̂. donmr

' m

streifende Gewiter
C in Mer. v. 5u. M.
Dstehtind. H schwül
Krdf. ö ( heit«,

Anfg. -̂ halbiu .M. hklli
-'S 7 n. O’j « . R . tieGli

Aufg.FZu.M. reg«?

Ob. c/^ SS u. M. schö»
c? GÄ angenehm
</ C ^ freundlich

Wetterwolke».
2Um>. b, © 2i ° 43' n. .

^iffn .(-)ttnt.Hwam

in West, sichtb. heiter
(inMer . n. \ u. Ab. hell.
<?wird Morg. in Ost.i
sichtb. Aufg. h. 3n. -onner'
^ ^ ■> regnerisch>äf / - - wolk.

r ' A. .

2lbw.d. I ^ 9" 55^i. heit,-f >t. T :t-  Hidil.
schön. - r u.A.»
^isiimK dontitt
<?  sieht im 25 heiß'

Ldonnerf
^ £ steht ind. iE heü

(inMer .v. i n. M. reg».
Den 3.

-IO.

— 17.
— 24.
-3i,

H
4 U. gm.
4U. 14 m.
411. 19 m.
41t. 27 m.
4 «. 36 m,

r  Den 3. 7u. 51m.
c — IO, 74». 46 m.
D B < —17 . § 711. 41m.
>n» / —2i*‘ ~ 7». 33 m.^ v — Si . 7 U, 24  m.

§?8 fl . Die Sonne geht in dn>1
Zeichen des Löwen  den 23 jl*’n r
um 6 Uhr ic M . Morgens. I
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Mondsvier tel. M o ndsviertr !.Lonne lilrt
nebst muth
errmg.
8'ti. donnrr

heiz

de Gewittt
>u. M.

schwül
heiter

u. M. H
, M . »ebl.
u.M. reg«.

l. M. schön
angenehm
srcundlirj

fflerwolke»
" 63'  n.
" wltcDL
!int.Hwam

heiter
u. Ab. hell
nOst .)
Zn. donner
regnerisch

wolk.

55'n. heit.
S D st.
. 1 il -

donner
heiß

Bonner
). ir hell

.M . reg».

\t\)t in bai
den a3{i<B
gcns.

Mondsvier tel.

Letztes Viertel den 8 . um
7 Uhr 57 min Morg . —
Meistens schon.

Neumrird den »5 . um
io Uhr 5 ? min . Nachts . —
Windig . Donner.

| U LIU 5.

Erstes viertel den 22«
»m 4 Uhr 7 min . AbcndS . —
Heiß , Gewitter.

vcllmrnd den 2g . um 10
Uhr 3o min . Abendö . —
Anhaltend schon.

Feld. und Gartenarbeiten im Iuly.

Man sammelt die zeitigen Saamen ; versetzt
Salat / nimmt die Zwiebeln aus / steckt dre
letzten Bohnen , die sogenannten Einmach.
Bohnen , für den Winter . Man säet für den
Frühling Winterzwiebcl » , Wintersalat , Win.
terkohl . Svinat . Der Salat und der Endivte
wird gebunden , der Zcllcrie gehäufelt . Man

okulirt auch Morgens und Abends an trübe»
Tagen.

Wegen faulendem Wasser und starker Hitzs
sind jetzt die Hühner , besonders die von spä,
tcr Brut / dem Pips sehr ausgesetzt ; welchem
Ucbel aber durch reinliche Wartung , durch
Ausreißen des Pipses / und mit Ameisenfraß
zlivorjllkommen ist.

damit sie w lk werden mußten . Hörer das Karr
toffelfiNrern auf , so wurde grüner Wickhafer
und Spargel zu Hechsel geschnitten , und nur
dann erst , wenn das dazu bestimmte verfut¬
tert war ( dieß mar g ' wölmlich in der Mitte
der Rogg 'nernte ) wurden sie in die Stoppeln
auf die W ? de geführt ; erhielten jedoch immer
noch des Morgen " , M >r ags und Abends ein
halbes Futter . Hierdurch verschaffte er sich
eins bedeutende M nge M st , und diesen be¬
handelte er sorgfältig , damit ihn weder das
Regenwasser Eiaugen , noch die Sonnenhitze
verbrennen konnte.
, Auf dies« Weise war es Herrn Emsig mög¬

lich. sein Feld in gehöriger Käst zu erhallen.
Ja die Kraft seines Lickers vermehrte sich von
Jahr zu Jahre , und er konnte seines Fleißes
und seiner Bemühung sich erfreuen.

Ganz anders veifnhr sein Nachbar . der Pach¬
ter Nachlässig . Dieser war Überhaupt ein
abergläubischer Mann . Bevor er seine Sachen
anfing , sah« er allemal zuvor in den Kalen¬
der , ob ein gut Zeichen darinnen stand . War
aas den Tag , wo er dieß oder j nes verrich¬
ten wollte , ein Krebs , Steinbock , Wasser¬
mann oder Scorpion verzeichnet , oder regir-
ten die Fische » so ließ er die Arbeit , und
wenn sie noch so nothwendig gewesen wäre,
siegen , und wartete dis eine Jungfrau ein
Schutze oder ein Löwe im Kalender stand.
Der Mond hatte Uber ibn ein bedeutendes Regi¬
ment , so wie Uber die Zeit seiner Arbeiten.

Die guten Stunden.

„Andere machen doch manchmal ihrer
Krau eine kleine Freude (so klagte eine
junge Straßburgerin ihrem Manne) / bet
dir habe ich aber noch keine gute Stunde
gestabt. Kaum hast du am Sonntag den
Löffel bei Seite gelegt , so gehst du fort
ins Kaffeehaus oder in die Schenke,
lassest mich allein daheim fitzen, und vor
Nachts sehe ich dich nicht wieder. " Dieß
schluckte der Mann hinunter und erwie»
derte kein Wort/ denn es war die reine
Wahrheit. Den nächsten Sonntag aber
sagt er zur Frau : „ Komm wir wollen
mit einander spazieren gehn." — „ Aha!
dachte die Fra» / es bat gewirkt." Sie
stellte sich sogleich bereit/ und das Paar
wandert zum Steinstraßer Thor hinaus.
Man kommt ans Schiltiaheim, man
kommt auf VffchheiM/ endlich auf Hon»
hem / und trotz den vielen winkenden
Schilden, zur Krone, zur Linde, zur
Schnecgans, und wie sie alle heißen,
macht der Mann nirgends Miene eiuzu-
kehrcir. Wie sie vor Hönhelm draußen

/



Auqstrnonat T«s-- i
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c
9

Stand der Sonne mi
der Planeten , nehst mrch
maßlicher Witterung.

Morrr . r Petri Kettf. Petri Kett. 14 48
Dienst . 2 Stephan , Pabst Stephan , P. 14 44 >»

Mitw . 3 Steph . Erfind. Weyprecht -4 4i
Donn . 4 Dominieus Bersabea M 39
Fcept . 5 Maria Schnee Oswald »4 36
Sam . 6 Verklär . Christi Sixtus >4 33 M
32) Vorn Taubstummen , Mark . 7.

7 Cajetan
Luk. 19, 41—48.

Afra H 3o M
Mont . 8Cyriacus Heredert l i 27 &
Dienst . 9 Romanus Romanus 14 S4 jfö
Mitw . 10 Laurentius Laurentius 14 21 Hfg
Donn . n Susanns Tilleman J 4 18 ErnfifC
sssreyt. 14- Clara Clara U i 3 02*

Sam . , 3 Hsppolit Hyppolit U i 3 $ £>
33) V . barmher . Samar . Luk. 10.

14 ■' Euseb.
Luk. iL, 9—14.

Euseb. »4 11
Mont , i5 14 9 3*
Dienst . 16 Rochus Jakobea *4 6
Mitw . 17 Hiero Patientia 14 3 ah
Donn . r8 Helena Rosina i 3 5a <W
Frept . 19 Donatus Sebald 13 56
Sam . so Bernhard Bernhard i 3 52

- - hei;
/ -- gewitter

Abw.d.D l̂ 7^^7 n̂. wind.
t  kommt um Mitl.1 fdjoit
in Osten hervor lieblich

c/CO9U . Ab. g!'
^ steht tm Sl  wiklerwoli.
✓ <£ * Hel
cf flimmert Morg . in Cf.
cf <L$  heij
Aufg. ^ 12  u . 54m . M.

' 7 - - WOlf.
' » . G ' fG ' n.

t? tritt in5, <0. trüblich
: schön

c/ ^ O W
^ N. (Duntg. stchib.

wölken
34) V . den 10 Aussätzig. Luk. 17,

21 Franc . CH.
Mont , «s Symphorian.
Dienst . - Z Philipp Beniti
Mitw . «4 Bartholomäus
Dorm , sä . . 7
Freit . s6 Zephirinus
Sam . 27 Cesartus ^
35) Nicht zwei Herren dien. M . 6

28 . " Augustinus
Mout . 29 Joh . Euch.
Dienst . 3o Ftaerius
Mitw . 3i Raymund N.

Mark . 7,31 —37.
Anastas.

Symvh.
Zachäus
Bartholom.

Sara

Luk. 10 , 23—37.
August.

Joh . Enth.
Israel
Raphael

13 48
i3 45
i3 42
i3 39
i3 36

M ^ kannind .Morgendäml
merung ges. werden, hell

M,!
Mi 4 stehtind . nl schöni

Aufa. 4 1 u M . gewiittt
i 3 33 ^i Abw. d. O 10° 27 ' nörö.
i3 3o

i3 §7
i3 a3
i3 19
i3 16

«SO<

c<4 H stürmisch

List im£ heiß.
Wetter

(inMer . h. ?. u. M. reg.

L . (-Den 7. 4 >r. 45m. » ./ -©«n 7. 711. i5m.
—> 4- g 4U. 54M . ct 1 —H * g ? u . 6m.

ZA ) - 21. 5 5 u. 6m . § S j — 21. s 6u . 54nt.
C — 28, 511. 17m . C — s8 . 6 », 43 m.

M Die Sonne geht in das Ze¬
chen der Jnnairau  den 23str»
tim 12 Uhr 37 Min . Mittags.



AUGUSTUS MondSvierttl.6pr»< a»|
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terung.

heiß
gewitt«

>7̂ . wind.
sittt.1 schöe
r lieblich

Mond - vier tel.

Letztes Viertel den 7. mi>
»2 Ühr 48 min . Morgens.
— Hell , heiß , Donner.

Neumond den 14. um
7 Uhr 3r min . Morg . —
Schön und Gewitter.

SÖP

tkrsics Viert , den 20 . um
»o Uhl 6 min . Abends . —
Heiß mit Wetterregel ».

Vollmond den 28 . um ia
Uhr 35 min . Mittags . —
Schön , Uebljch.

». Ab. gl-
vitterwolk.

hel
rg. in Ost.

heij
>4  m. M.

Wolf,
i4°6' n.

trüblich
schö»m

llg. sichtb,
Wolken

rgendäm-l
eben, hest

schön
. gewilttt
27 ^ nörd.
stürmisch!

heiß.
Wetter

lt. M. reg.

r in das Zesi
den 23strn

Rittags.

Feld - und Gartenarbeiten im August.
Man säet noch Winterkohl , Wintcrkraut,

Zwiebeln , Spinat , Wintersalat und Kohl,
pflanzen , die man erst im Frühling versetzt.
Was im vorigen Monat gezäet worden , wird
an warme Platze versetzt . Man haut die Brand»
schaden an den Baumen aus und bestreicht sie;
da , wo man Baume setzen will , läßt man die
Löcher machen und zurichteu.

Die Eyer , welche in dieser Zeit gesammelt
werden , halten sich am längsten . Man legt sir
in Hächsel Korn oder Hafer ; am besten aber
ist es , wenn man sie auf eigenen dazu vcr.
fertigten Brettern in Löcher stellt , so daß kein
Ey das andere berührt . Diese Bretter werde»
«ft einem trockenen Orte , der doch nicht brr
Kälte zu sehr ausgesetzt ist , ausgestellt , auch
wider gar strenge Kälte mit Hächsel und He»
bedeckt.

Wenn üuf einem Kreuzwege ihm eine alte
Frau begegnete , wenn vor ihm Uber den Weg
ein Haase lief , oder wenn er auf seinem We¬
ge auf eine Kröte stieß ; so überfiel ihn eine
Angst , ein Zittern und ein Zagen , und er
dachte wohl acht Tage lang darüber nach,
welches Unglück ihn treffen würde . Wurde
ihm dann ein Stück Bieh krank , harre er Aer-
ger , Verdruß und Zank , oder glückte ihm sein
Vorhaben nicht , dann sprach er : das habe
ich wohl gedacht , das hat mir das alte
Weib , der Haase die Kröte wohl pro-
phszeihet.

So abergläubisch als er nun in seinen Gedan¬
ken und in seinem Wesen war , so verkehrt war er
in der Bearbeitung seiner Aecker. Er wollte z. B.
von denselben durchaus Waitzen gewinnen , ob¬
gleich sie von Natur durchaus nicht zum Wai-?!enbau geschickt waren. Um nun seinen Eigen-
inn durchjusetzen , mußte er die dazu auser¬

sehenen Aecker stark düngen , und den übr -gen
den Mist entziehen . Cr gewann nun zwar,
durch die gute Düngung und durch günstige
Witterung unterstützt , einige Jahre hindurch
mittelmäßigen Waitzen ; indessen sein Korn,
seine Gerste , siin Hafer und seine übrigen
Fe '.dftüchre merklich im Ertrage zurück blieben.

sind, biegt der Mann rechts in die Rhein,
straße ein. „ Aber , Mann , sagte endlich
die Frau , wo gehen wir denn hin? wir
hatten ja in Hönhetm bleiben können, es
wird doch da agch etwas zu haben seyn?
— „ Du wirst's schon sehen, antwortete
der Mann ; ich mache nicht gtrn etwas
nur halb ; komm du nur mit." Jetzt gehen
sie in Einem fort bis hinab in die Wan-
zenau. Wie sie dort angekommen, sagt
der Mann : „ Sieh Frau , du hast letzhin
geklagt, du hattest bei mir noch keine gute
Stunde gehabt; so etwas braucht man
mir nicht zweimal zu sage» ; jetzt hast du
zwei gute Stunden gehabt : ich lasse sie
geometrisch ausmesstn, es fehlt gewiß kein
Schritt daran Zwei gute Stunden hin
und zwei zurück machen vier. Nun müssen
wir aber eilen, daß wir wieder in die
Stadt komnien, sonst möchten wir aus-
geschlossen werden. Wir wollen uns übers

C



Herbstmonat

für Römisch- Kacholische. |f.$ rote{fcmten.

Taas-
länge.

St . M. ;r
Stand der Sonne und

der Planeten, nebst muth.
maßltcher Witterung.

Dorm.
Freyr.
Sam.

i Adelphus
« Stephan , Kön.
r Mansuttus

36) V . Tvdten zu Naim . Luk. 7.
4 ) Rosalia

Mont , s Laurent . Just.
XDienst . 6 Zacharias , Pr.

'  Mitw . 7 Regüla , I.
Donn . 8
F . eyt. 9 Gorgonius

Egid .Verena
Absalou
Manfuetus
Luk. 17, 11— 19

Mvyftö
Achilles
Magnus
Kunigund
Maria Geb.
Lvth

Sam . 19  Nikolaus v. Tol . Sybilla
37) B . Wassersüchtigen. Luk. 14.

11 ' ' . .
Mont . 12  Bona
Dienst . »3 Marernus
Mirw . »4  t Erhöhung
Donn . »5 Nikomed.
Freyt . »6 Cornel . Cvpr.
Sam . »7  Fr . Wund . _

Mth . 6 , 24—34.
O Chrtstm.
Tobias -

Maternus
tErhöhuug
Einbeiha

jEugenius
^Lamberr

i 3 i 3
i 3 10
i3 7

i 3
12
12
12
12
I 2
12

3
5g

r̂ ii

56 .fö
5- ^
48 48
45 M
4» M

38) V . vornehmsten Geb . Mrh . 20. Luk. 7, 11—17.
ü 18 > . Richardis

Mont . 19  Januarius
Dienst , «c»Eustachius
Mitw . s » .7 -uf Matth.
Donn . t « Landelinus
Freyt . 23f Linus , Pabst

. Richard.
Esther
Justus
^ Matth.
Mauritius
Dtdymus

Sam . 24  t Mar . d. Gnad . Robert
89) V . Eichlbrtichigen . Mth . 9.

Firmtnus
Mont . «6 Justina
Dienst . 27  Cosmas . Dam.
Mitw . 2) Wenceslaus
Donn . 29  Michael
Freit . 3o Hieronymus

Luk 1—XI.
; , ; Cleophas
Cyprian
Cosm . Danr.
Wenceslaus
Michael
Hieronymus

12
12
>,
12
12
12
12

3?
34

M

3ijfc%
28125%
25
21
»7

12
12
12
12
12
12
11

l 4
11
8
5
2
o

37

11 53
11 49
11 46
11  43
11  3g
11  35

§. ( Den 4. 5 u. 29w. L ^ ( Dcn 4. 6u . 3im.— 11. g 511. 41m. Ss ) — 11. c6 «. jgtn.
j —18. » 5u. 53nt. § S \ —,8. » 611. 7M.
V. —25. 6u. 4M. (Ö'3 ( . —25 . 5u,56m.
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MvndSvieltek . LLkl ' L ^kSLK MondSviertek.

Letztes viertel den 5. um
4 Uhr 41 min . AbendS . —
Nebel , Donner , warm.

Nerimenb den »2. um
3 Uhr 33  min . Nachmi>t. —
Angenehm , Wolken.

VJÄN

t£ vftes  viertel den 19. um
' Uhr 2 mm . Morgens . —
Lärm , regnerisch.

Vollmond den 27 . um
4 Uhr 47 min . Morg . —
Gclind und fruchtbar.

Gartenarbeiten im Herbstmsnat.

Man fährt fort im Küchengarten zu säen,
Spinat , Zwiebeln , Getberüben,Retlta , Peter«
sttten , Salat , Kresse ; setzt Erbsen : alles an war¬
me Plätze ; versetzt auch an warme Orte das
vorbar Gefaete , und zwar den Salat enge,
weil im Winter viel davon verdirbt , und das
Ucbrige im Frühling umgefetzt wird . Winter.
Endivie wird gebunden , abzrschnitten , und die
Wurzel stehen gelassen , welche wieder frische
Blätter treibt . Das Obst muß trocken abgr«
nommen »vcrden , wenn man es aufbchalten
will ; man muß es aber nicht eher in den Keller
thun , bis die Kälte anbricht . Um die Bäume
legt man verwefenen Schweiudung mit gurre

Erde vermischt , auch ausgclaugte Asche ober
Ruß . Man p - anztSchnittlinge von Zohsmntr.
und Stachelbeeren ; beschneidet Steinobst u-nd

versetzt es.

Bei Räumung der Brunnen ist die Vor«
flcht nicht aus der Acht zu lassen , daß solche
vorher reckt ausdünsten , ehe man einen Men«
scheu hinunter schickt. Wenn et » hinunter ge¬
lassenes Licht nicht verlöschet , so ist dies ein
Zeichen , daß die Ausdünstung verschwunden
»st. Wachholderbeeren werden jrtzt abgeklopst
und eiugesammelt . Hühnee . und Taubenhäuser
werden gereintget , und der Mist mit unter«
mengter Asche aufs Feld oder auf dir Gras¬
plätze und Wiesen gebracht.

Wenn seine Nachbarn , die ihin den Waitzen-
bap aus guten Gründen widerrarhen hatten,
zu ihm kamen , so pries er den herrlichen Stand
oder die schone Ernte seines Waitzens , urid
führie im ersteren Falle sie auch wohl , zum
Beweise , daß er Wahrheit rede , auf seine Wai-
tzenäcker. Wenn dir ihn aber dann auch u »n

seinen Roggen , feine Erbsen und die übrigen
Früchte befragten , oder ihn auf den schlechten
Stand derselben aufmerksam machten ; dann
ward er kleinlaut , klagte über Unglück , und
meinte , daß er gar nicht wisse , woher es kom¬
me , daß ihm der Bau dieser Frischte fehl
schlüge . Erwiederten ihm diese dann gerade¬
hin , daß der Mangel an Dung und die zu
häufige Widerkehr dieser Früchte auf seinen
vhnedieß magern Boden die Ursache hiervon
wären , so wollte er dieß nicht glauben , und
ward im Ernste böse . „ Ich lasse , sprach er
«dann , doch gut und tüchtig pstügen , und
„dieß muß doch wohl die Stelle des Dungs
*Hn » f? mehr ersetzen , als ich zu diesen Früch-

Wasser setzen lassen und durch den Rup-
prechtsauer Wald »ach Hause gehn, es ist
etwas näher/' Halb lahm vor Müdig¬
keit und mit ausgetrockneVKehle kam
endlich die arme Frau an"Strme ihres
Mannes beim Thorschlusse noch zu Straß¬
burg an , und denkt jetzt noch an ihre gu¬
ten Stunden.

Die neue Erfindung.

Wir haben schon tm vorjährigen Ka¬
lender gezeigt, was die Engländer für
erfindungsreiche Köpfe sind. Unlängst
tritt einer vor den Lord Major von Lon¬
don, setzt einen zugedeckten Korb aufden
Schreibtisch hin, woraus er an zwanzig
Stück Hühner und Enten herauszteht von



Weinmonat

für Römisch- Katholische.

Scmr ^ Remigius "
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4o) D. d. kenigl. Hocĥ. Mth. 22

Mont.
Dienst.
Mttw.
Donn.
Freyt.
Gam.

Remigius
Mrh .22,34—46.

Leodeg.
? Gerard Arnold
4 Franeiscus ,Franeiscus
3 Plaoidus Aurelia
ß Bruno . Fides 'Abdias
7 Marens , P :.bst Judith
8 Birgitta

41) V . dem königl. Sohn . Joh . 4.
y " Dion . Ar.

Mont . 10 Franc . Borg.
Dienst . 11  Aemilianus
Mitw . xaWaldburga
Donn . xZ Eduard
Freyt . i4CalixtnS
Gam . x5 Theresia / Anrel.

Placidus
Math . 9 , 1—8.

Dionys-
Gereon

Burkhard
Maximil.
Colmanus
Calixtus
Hartwig

42) V . d. Königs Rechn. Mth . , 8. Mth . 22, 1—14,
- - - - 16 : Gallus
Mont . 17 Hedwig
Dienst . »8 Lukas , Evancf.
Mitw . 19 Petr . v. Ale.
Donn . »0 Wendelin
Freyt . * 1 Ursula
Sam . 9* Cordnla

Joel
Lukas Ev.
Ptolomäus
Wendelin
Ursula
Lordula

43) Dom Zinsgro schon. Mth. 22.
^ Severinuö
Mont . *4 Salomea
Dienst . a> Crispin . Criftrin.
Mitw . «6 Amandus
Donn . «7 Frumentius
Freyt . »8 Simon . Iud.
Sam . »y Rareissus

Joh. 4' 47—b4-
^ Sever.
Salomea
Crifpinus
Amandus
Sabina
Giin . Iud.
Nareissiis

44) P . d. Obristen Tocht. Mth. g.
- io  LucanuS

Mont 3i Wolfgang 7'

Mth. , 8,23- 35.
Hartm.

Wolfgang
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MondSviertek . OlllORLK Mondsvlertek.

Letztes viertel den 5 . um
4 Uhr 25  min . Ab . — Nebel,
schön , dani , windig.

Neumond den 12 . um
12 Uhr 4 min . Morgens früh.
— Schön , dann regnerisch.

Erste » vienel den 18 . um
7 Uhr 3 g min . Ab . — Win¬
dig , dann angenehm.

Vollmond den 26 . um 10
Uhr 25  min . Nachts . — Mei¬
stens noch schön.

Gartenarbeiten im Weinmonat.

Au Anfang dieses Monats werden die Kraut,
schlinge 1 trrei zusammen , gesetzt , und das Herz,
vlatl in die Erde gethan . Kohlgewächft und
Wurzelwerk werden theils eingeschlagen , tbeils
versetzt ; Bäume werden vom Moos und dür.
reu Reisern gesäubert ; junge Bäume in Lö.
chcr versetzt , die schon einige Wochen vorher
gemacht worden sind ; die Krone wird erst im
Frühjahr gestutzt ; alle Bäume angebunden.

Zum künftigen Gebrauche der Hauswirt - ,
schaft setze man einen hinlänglichen Vorrath
von allerhand Kohl , Wintersalat , Wurzel,
werk rc. in einen Keller oder helles Gewölbe
tn Gand rin . Das späte Lagerobst wird ab«
genommen , bet trockenem Wetter bleibt es des
Nachts unter den-Bäumen liegen und schwitzt;
gegen Mittag aber sucht man das beste aus,
trocknet es wohl ab , und legt rS auf der Stell«
in Fässer ein . Das geringere wird getrocknet
oder verkauft.

„ttn fleißig mergle . Man rühmt ja den Mergel
„so sehr , und ich sehe an meinem Nachbar
„Herrn Emsig , daß er auch hilft . — Nein,
„nein , nieine Wirth schaftsart trägt nicht die
„Schuld ; gewiß habe ich in einem unglückli-
„chen Zeichen qesäet oder gepflügt , oder böse
.̂ Menschen haben mir etwas angethan . " —
Seine Nachbarn lächelten nun zwar hierüber,
«bei sie schwiegen , da sie wußten , daß es
«den so unmöglich ist , einen Esel zum Pferde
umzuschaffen , als ihn von seiner verkehrten
Wirrhschaftsart zu überzeugen.

Mil dem Waitzenbau aber nahm es rin
kläglich Ende . Da der Boden , wie schon ge¬
sagt » » ichl zum Waitzenbau geschaffen war,
derselbe auch alle zwei Jahre auf ein und den-
stlben Fleck wieder kehrte , der Rückschlag von
Korn » Erbsen . Gerste und Hafer aber sich
jährlich vergrößerte , hierdurch Mangel an Fut¬
ter , und dadurch Mangel an Mist entstand,
weil die Zahl des Viehes verringert merden
wußte , und das , was da war , schlecht ge¬
nährt wurde , und daher auch der zum Wai¬
tzenbau ersehene Boden weniger « schlechtem
Dung , als früher , erhielt ; so wurde derselbe
von Jahr zu Jahre schlechter , so , daß er kaum
die Aussaat wiedergab . Aber auch diese Er¬
fahrung machte Herrn Nachlässig nicht wei-

bübschem Aussehen, dann die Versamm¬
lung mit Selbstgenügsamkeit anblickend
saqt er : » Diese habe ich selbst ausge-
brütet. " Se . Herrlichkeit wollte es nicht
glauben, die Aldermänner machten große
Augen und waren voll Verwunderung.
Einer aus dem Stadlrath aber, gelehr¬
ter als seine Mitbrüder, machte die Be¬
merkung, die Eierausbrülung durch
Menschen sey in China schon längst be¬
kannt, und zum Beweise erzählte er eine
Anekdote, die meine Leser gewiß noch tn
keinem Kalender gelesen haben. Ein chl-
nestscher Kaper hatte ein enqlisches Schiff
gekapert undwollte seine Gefangenen nicht
umsonst füttern. Für den Zimmermann,
den Schuster, die Matrosen fand er leicht
Beschäftigunĝ aber es befand sich auf
dem Schiffe auch ein Federfuchser, so
eine Art Kalendermacher, der nur mit-
gereiset war, um die Sternen abzuzäh¬
len und ausjumessen, kürz ein Gelehrter;
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Dienst , i Mw Heiligen
Mirw . 8 Aller Seelen
Donn . 3 Hubertus
Freyt . 4 Carol . Borrom.
Sam . ,3  Zacharias_
4b)  B . Samen u. Unfr.Match. >3
w o ■ Leonhard
Mont . 7 Florenz
Dienst . 8 4 gekrönte Märt.
Mitw . 9 Theodor
Donn . »oTryphonius
Freyt . n Martin B.
Sam , r - Martin  Papst
46) Voin Senfchinlein Match. , 3,
Ccrv 12, . . ,
Mont . 14 Vener .inda
Dienst . »3 Gertrud , Leop.
Mitw . rb Eucherius
Donn . 17 Gregor Thaum.
Freyt . »8 Odo , Abt
Sa m. ' -aElisab . v. vng.
47) Ä. Greueld. Verwüst. Mch. 24.

ao - v Felikv . V.
Mont , «i Maria Opf.
Dienst . Ceeilia
Mitw . a3 Clemenz
Donn . «4 Chrysogon
Freyt . 25 Catharina
Sam . »6 Conr ad

chrs. Lus-en d.
«7  ‘

21,

Mont . «8 Sostenes
Dienst . «9 Saturninuö
Mirw . io  Andreas

ML
Aller Seelen
Theophilus
Retnhart
M alach ias
Mch . 22,r5 —22.
83) Leouh.
Nepomuk
B . Henoch
Theodor
Philipert
rNartin
Cunibert_
Mrh. 3 , i5— 26.
^4 ) Briccius
Theodosius
Leopold
Othmar
Berchthold
Christian
Eli sabeth
Erh . 24,t5— 26.
* Johanna
Mar . Opf.
Ceeilia
Clemenz
Christian
Catharina
Conrad
^a ^^ 2^, r—9.
* Agric.
Günther
QuirinuS
Andreas
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Brfe-H Die Sonne geht in da-
ßeichen des Schutzen den 2/ste»
um 1 Uhr 56 Min. Nachmittags.
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Mondsviertel . N O V EJV1BE R.
Letztes viertel den 3 . kirn

6 Uhr 56 min . Abends . —
Nebel , Wind.

vleumrnd den i o. tmt 9
Ubr 48 min . Morgens —
Trüb , duftig.

Erstes viertel den 17. um
12 Uhr 4 min . Mittags . —
Gelind , Wind , trüb.

Vollmond den 25 . ' um
4 Uhr 43 min . Abends . —
Nebel , Regen.

Gartenarb'eiten im Wtntermonat.
Mm setzt Enoivie in den Garrenkeller,

schlagt Ko . traben , Weißkraut rc. im Garren
ein , und eckr es bei einrällenorr Kälte zu;
beteckt die Spargel » un ' Artischoklänoer mit
viel langem Dünger ; fahrt fort Grlbrüben zu
säen , Erbsen zu setzen. Im Baumgarten grabt
man die Erve an »en Bäumen um , bringt
verwesenen Dung zu den Wurzeln , ebne fi«
zu berühren , nnb dc-ckt im folgenden Monat

di« Löcher wieder zu. — Zn diesem Monat
»egt mau neue Miststätten an , auf deren
Grund man Schilf , Erbsenstroh rc. leger,
auch dergleichen in die Fahrten de» Hofe«dringt ; diese Grundlage aber , wenn sie näm.
lich eine Zeitlang durchfanlt ist , bringt man
aus den Fahrten zusammen auf dirMiststätte,
worauf man frischen Mist darüber schütter.
Üeberhaupt muß der Mist mehr trocken als
naß liegen » damit er desto besser faul«

ser. Er bauete auf Hoffnung bessern Erfolges
Waitzen fort , entzog  seinen übrigenAeckrrN immer mehr und mehr den so nothi-
gen Dung , mergelte immer stärker
ohne den Acker durch kräftige Düngung zu nn-
terfiützen » ließ seinem Acker keine Ruhe,
ba »re Roggen auf Roggen und nach
diesem  Hafer , und gewann zuletzt so elen¬
des Gerraide , daß die Mäher es kaum mit
der Sense abhauen , und die Harker es nicht
mit dem Rechen sammeln konnten . Sein Feld
glich zuletzt einer Sandwüste , auf der nur hin
und wieder ktimmerlich eia Grashalm sproßte,
und auf welchem die Schaafe gewiß verhun¬
gert wären » wenn sie sich allein davon hätten
nähren sollen.

Die einzige Früchte , die Herr Nachlässig
noch leidlich gewann , waren Erbsen und Ger¬
ste. Die erster« säete er nach Waitzen , und die
andern nach Kartoffeln in die Niederungen
seines Feldes , in denen er abwechselnd dwse
Fruchte einbrachte . Daß . die Gerste in den
Niederungen gerielh , lag aber darinn . daßer zu Kartoffeln noch leidlich düngte . Indes¬
sen übertrugen weder Gerste »och Kartoffelnaus den wenigen Niedernngen den Ausfall,
welchen Herr Nachlässig  in diesen und
den übrigen Halmfrüchten ans den übrigenFeldem erlitt.

was sollte er mit diesem ansangen? Er
hatte sich aber bald besonnen, das Geflü-
get war auf der Reise draufgeqanqen,
dem Kapitän schmeckte das gesalzene
Fleisch nicht, Eier waren noch im Vor»
rath da ; erläßt also den Gelehrten Feder»
Hosen anztehen, unterlegt ihm ein Dutzend
Gänseeter,und, wollte er oder wollce er
nicht, er mußte sich darauf setzen und sie
ausbrüttu, und sieh da! in der gemessenen
Zeit schlüpften die jungen Gänschen aus.

So etwas hätte der hinkende Bote nicht
erdacht; weil es aber doch nun erfunden
ist, warum sollten wir nickt auch Ge»
brauch davon macken? Ich hätte fast Lust
dazu. Der geneigte Leser, der, wenn er
ein Namenbüchel oder einen Katechis¬
mus. kauft, den Kalender gern obendrein
in den Kauf haben mochte, weiß nickt
wie lange ein armer hinkender Bote dar¬
über sitzen muß, bts er so ein Ding zu-
sammcnqeschmiert bat, besonders ein hin¬
kender Hole , der seine Leser respettirt,
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Donn . » Eligius
Freyt . 2 Bibiana
Sam . ZFr . Xav . Attala
49) Joh . im Gesangniß. Mach. u.
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Mont , 5 Sabbas
Dienst. 6 Rieolaus
Mttw . i  Ambrosius .
Donn . «
Freyt . y Valeria
Sam . ivMelchiades

Eligius » 3*
Candidus « 3o
Fr . Xaver . 8 ag
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Barb . « «8
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li 3 - Damas.

Mont . 12 Epimachus
Dienst. Odilia
Mitw . 14 ■: Lueia
Donn . i 3 Eusebius
Freyt . 16 t Adelheid
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i8iÄds . Grat.
Mont . igRemesius
Dienst, »o Philogon
Mitw . ti  Thomas
Donn . aa Judith
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Sonn . a5 Cyrunag
Mo »rt. a6 SrevS.
Dienst. «7 Johann , Ev.
Mitw . «8 Unsch. Kindl.
Donn . «9 Thom . v. Cant.
Freyt . Zo David
Sam . 3i Sylvester

Math . 11,2—10.
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Lucia
Qual . Ricas.
Jonathan
Adelheid
Lazarus
Joh . 1, 19—28.
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Luk. 2 . 1—34.
KM Plag

Joh . Ev.
Kindlein tag
Aristarchus
David
Sylvester

17
ij

8 16
8 15
8 15

8 14
Q U8 i 3
8 i 3

14

c
L.
8$
&
M

-W

m

8 ij

8 i 5
8 16
8 16
8 17
8 17
8 18
8 18,

<S*K

k?ch

m
m

'*

Stand der Sonne nnd
der Planeren , nebst mmh.
mastlicl)er Witterung.

. n^ ~ stürm.
«. » ■- fd'nee*

.ia -gestob.

# steht in d. m raub'

r - -<T nebe,
Avw. d. C >22°37 ' s falte

wölken
-1. wind

cPt O 711 A. i’iefel

^ steht Morg. <n] geliud
Süd . Aufg. 11 u. rauh
^istn . Guntg .^ windig
in West, sichlb. regncr.
<5  nach Diittern. in^

Ost. sichtb. Aufg. 2 u.
: düst.

Abw.d.d )23 ° a ^ s. wolk.
trüb

Anfg. h. 7 u. hell
$tjl Inder -2.

tn— ;
wl «i' (i£

</TH4u . M . schnee

- rauh
^kom . rimMittelii.^

in Osten hervor schnee
^verl . sich allmähl. tu]
der Morgendäm. hcü
</ & ¥ ; '

3 , kcilt

7 ». 46 m.
g 7 u. 5o m.

7 U. 58  m
7 U. 53 m.

Den 4. 4 «. 14 m.
—11 , g 411. 10 m.
— 18. s 4 » . 2 m.
— 25. 4 U. 2tN.

Die Sonne tritt in dai
Zeichcndes Steinbocks dm 22st.
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Mondsviertel . VLLLl ^ Lxir . Mon dSviertel.
Letztes Viertel denA. lim

4Uhr 42 min. Morgens. —
Nebel, Wind, kalr.

Neumond den 9. um 9
Uhr 2 min. Nachts. —
Rauh, Schneeluft.

.irrarfV' Erstes Viertel den 17. um
7Uhr 46 min. Morgens. —
Schneegestöber.

Vollmond den 28. 11m9
Uhr 47 min. Morgens. —
Hell und kalt. .

Landarbeiten tm Christmonat. ftltett, Rettlg, Salat rc. Man vertilgt dl,
. Raupennester. —Di«Gänse und alles Feder.

Man kann alle Saamrn säen, wrlche ohne viey muß vor Weihnachten reichlich, hernach
Schaden die Winterkälte vertragen können, aber etwas kärglicher gefüttert werde» , da.
alt Ackervohnen, Erbsen, Gelbrüben, Peter» mit es zum Eycrlegen nicht zu fett werde.
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Und an diesen Ausfall war ft̂ err Nach¬
lässig selbst schuld, so wie daran, daß seine
Felder so entkräftet wurden. Hätte er den
Waitzenbau fahren lassen, und den Mist hübsch
vrvenk̂ch aus seinen Feldern vertheilt; hätte
er sich nicht auf den Mergel allein verlassen,
sondern die gemergelten Felder gehörig mit
Dung unterstützt;, hätte er nicht fortgesetzt
seinen Acker durch Anbau der Halmfrüchte
ausgesogen, sondern ihn von Zeit zu Icit , da
er ihn mit Dung nicht zwingen konnte, ruhen
lassen, hätte Anderer Rath gefolgt, und nicht
hartnäckig auf seinen Kopf bestanden, und wä¬
re er weniger abergläubisch gewesen: Io würde
er in den wohlhabenden Umständen verblieben
sehn, in welchen er nach dem Tode seines
Vaters sich befand, und. sein Acker würde nicht
so kraftlos geworden seyn, als er gegenwär¬
tig ist.

Und war es zu verwundern, daß sein Acker
kraftlos ward, so, das! er zuletzt weder Weide
für die Schaafe, noch Stroh und Körner für
Menschen und Vieh erzeugte? —Man folge
mir dem Herrn Nachlässig nach, und man
wird sehen, ob man ihn nicht vielleicht erreichen
oder wohl gar übertreffen wird. —

und ihnen nicht gern altes, anfgewärmtes
Zeug auitischet, daß sie dabei ausrufen:
Ci das hat mir meine Großmutter schon
e>zahlt! Während ich also über den Ge¬
danken brüte, die ich zu Papier bringen
will, könnte ich zugleich auch junge Hühn¬
chen und Gänschen ausbrüten; das gäbe
ein Nebenverdienst, denn betm Kalender»
machen kommt ohnehin nicht viel heraus.
Wenn ich dann mit der Zeit mir eine Feder
zuschneide von einer Gans, deren Vater
zu seyn ich selbst die Ehre hätte, was wollte
ich da erst für einen schnackischen Kalender
schreiben!

Doch auf unfern Engländer wieder zn-
rückzukomme» , dieser batte seine Eier nicht
auf eine so einfache Weise ausgebrütet,
sondern, wie diese Insulaner alles fabrik¬
mäßig ins Große treiben, durch eine
Dampfmaschine tausend aus einmal zn
Tage befördert.
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